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➔ EXPOSITUM – bebilderter Anhang 193

Inszenierung über Exponate

Beim Zug der Tiere handelt es sich um die zentrale Inszenierung der Grande
Galérie de l’Evolution, der traditionsreichen, auf das 17. Jahrhundert zurück-
gehenden zoologischen Sammlung der Bourbonen, die 1994 in völlig neuer
Architektur und Gestaltung wiedereröffnet wurde. Die Inszenierung kommt
ganz ohne Kulissen aus; sie entsteht durch Auswahl und Arrangement der
Exponate selbst. Licht- und Audioeffekte dramatisieren die Erschließung des
Ausgestellten durch den Besucher. Dicht gedrängt scheinen die Tiere einem
gemeinsamen Ziel zuzulaufen. Auf eine unaufdringliche Weise stellt sich die
Assoziation der Arche Noah ein. Dieser vorwissenschaftliche Topos verbindet
sich mit der Vorstellung vom Zug des Lebens, der die Darwinsche Evolutions-
theorie poetisch illustriert, auch wenn der Fortgang der Evolution gar nicht
dargestellt ist, sondern nur die Vielfalt des Lebendigen gezeigt werden soll.
       Die Zusammenballung der Tiere widerspricht dem Verhalten der Tiere in
der Natur. Andererseits wirkt der Zug natürlich, weil er ein notwendiges Na-
turgeschehen, die Auffaltung des Lebendigen in unzählige Varianten, in eine
räumliche Symbolik umsetzt.

2004-02-10 16-42-31 --- Projekt: T174.kum.klein.expositum / Dokument: FAX ID 016744562496596|(S. 177-203) T09_01 klein.kap8.p 44562497796

https://doi.org/10.14361/9783839401743-014 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839401743-014
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/

